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und waren daher ſeit dem Anſange des Jahres 1817 um

11 PCt . des Nominalkapitals geſtiegen .
Die 3 PCt . conſ . engliſchen , die im December 1817

zu 84 geſtanden , ſchwankten zwiſchen 78 und 80 .

V .

Ueberſicht des Zuſtandes der mittlern und nordöſtli —
chen europäiſchen Staaten , nach Herſtellung des

Friedens , im Allgemeinen .

I .

Die oͤkonomiſche Lage der uͤbrigen Continentalvoͤlker im

mittlern , oͤſtlichen und noͤrdlichen Euroya , war unmittelbar

nach Herſtellung des Friedens nicht guͤnſtiger, als die des

franzoͤſiſchen Volkes .

Seit einer langen Reihe von Jahren hatten bey ihnen

die nachtheiligen Einfluͤſſe auf den Nationalwohlſtand , die

Frankreich in der letzten Zeit empfand , beynahe ununterbro⸗

chen Statt gefunden . Kriegsungluͤck , feindliche Einfaͤlle, Occu⸗

pationen , Lieferungen und Contributionen hatten allerwaͤrts

mehr oder weniger das Kapitalvermoͤgen der Voͤlker angegrif⸗

fen , und die Regierungen ſahen ſich haͤufig, bey dem beſten
Willen , zu Maasregeln genöthigt , die ihren Kredit ſchwaͤchten,
und ihnen dadurch den Gebrauch ihrer natuͤrlichen Huͤlfsquel⸗
len noch erſchwerten .

Zwar hoͤrten nach hergeſtelltem Frieden die außerordent⸗
lichen Verwendungen zu Kriegszwecken auf ; die Arbeiten , wel⸗

che feuͤher regelmaͤßig zu unftuchtbarem Aufwand in Anſpruch
genommen wurden , konnten neue , die Induſtrie und den Acker⸗
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bau belebende Kapitalien erzeugen ; der Production waren viele

kraͤftige Arme zuruͤckgegeben.
Eine allmaͤhlige Verbeſſerung des oͤkonomiſchen Zuſtan⸗

des der Nationen war vorauszuſehen . Mit den Quellen ,

woraus ſie ſchoͤpfen, mußte der Kredit der Regierungen

ſteigen .

Die Zufluͤſſe , welche die franzoſiſche Contribution gewaͤhr⸗

te , konaten , ſo unbedeutend der Betrag auch fuͤr die einzel⸗

nen theilnehmenden Staaten war , als ein wirklicher Zuwachs

des Kapitalvermoͤgens der empfangenden Laͤnder, nicht ganz

ohne guͤnſtigen Einfluß bleiben .

Aber leicht begreiſtich konnten alle die Urſachen nur ſehr

langſam wirken , und für den Anfang ſtellten ſich jeder Ver⸗

beſſerung noch maͤchtige Hinderniſſe in den Weg .

Von den letzten Zeiten der unerhoͤrteſten Anſtrengungen

waren noch viele Zahlungsruͤckſtaͤnde zu tilgen ; uͤberall hatte

man mit einer großen Laſt ſchwebender Schulden , hie und da

noch mit laufenden Deficits zu kaͤmpfen .

Von den Anlehen , welche zur Herſtellung der Ordnung

in den Finanzen , insbeſondere zur Tilgung ſolcher Ruͤckſtaͤnde

und verfallener Schulden , von einzelnen Staaten gemacht wer⸗

den moͤchten, waren keine dauernden ſchlimmen Wirkungen auf

dem Kapitalmarkte zu erwarten . Der unfruchtbare Aufwand

war gemacht , das Kapital bereits vernichtet , die Folgen der

Verwendung bereits fuͤhlbar . Operationen , die nur den

Uebertrag eines Kapitals von einer Hand in die andere , von

der Hand des neuen Glaͤubigers in die Hand des aͤltern

bezweckten , konnten in Beziehung auf das Nationalvermoͤ⸗

gen keinen bleibenden nachtheiligen Einfluß haben . Allein

im Augenblick der Negociation wirkten ſie nachtheilig , indem

ſie die Nachfrage nach Kapitalien augenblicklich vermehrten und

Stoͤrungen auf dem Geldmarkte hervorbrachten .
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Wo ſich in den Finanzen ein laufendes Deficit zeigte ,

da dauerte die Verminderung des Nationalkapitals zu unfrucht⸗

baren Zwecken fort , “ ) und in manchen groͤßern und kleinern

Staaten war dies der Fall .

2.

Auf dem Geldmarkte waren ſeit den letzten Jahren des

verfloſſenen und den erſten des gegenwaͤttigen Jahrhunderts

Veraͤnderungen von der groͤßten Wichtigkeit vorgegangen .

Waͤhrend der langwierigen Kriege hatten mehrere Staa⸗

ten im Drange der Umſtaͤnde zu einer ausſchweifenden Pa⸗

piercreation ihre Zuflucht genommen . Der große Unterſchied

zwiſchen dieſem und dem engliſchen Papiergeld beſtand darin ,

daß jenes die beſtimmte Deckung nicht hatte , welche dieſes
in dem geſellſchaftlichen Vermoͤgen der reichen Bank fand ;

daß dort der gezwungene Umlauf eine ſtehende Maasregel ,

hier eine voruͤbergehende war , indem die Verpflichtung der

engliſchen Bank ihre Noten gegen baares Geld von geſetzli⸗

chem Schrot und Korn einzuwechſeln , nicht aufgehoben , ſon⸗

dern nur unterbrochen , und der Zeitpunkt der Wiederaufnahme

der Baarzahlungen jederzeit geſetzlich beſtimmt war .

Mit Zwang im Umlauf erhalten , hatte das Papiergeld

die Metallmuͤnzen mehr oder weniget aus den noͤrdlichen und

öͤſtlichen Reichen Europens ausgetrieben . Im Weſten hatte

3 *

*) Unter unfruchtbaren Ausgaben , darf man , 6

kaum erinnert zu werden braucht , nicht gerade unnö —

thige Ausgaben verſtehen . Wir nennen unfruchtba⸗

ren Aufwand nur einen ſolchen , der keine materiellen

Güter hervorbringt . In gewiſſer Hinſicht ſind ſelbſt

Kriegsausgaben produktiv , indem ſie Sicherheit vor dem

Feinde oder den Frieden produciren .



30 —

ſich dagegen der Vorrath des baaren Geldes bedeutend ver⸗

mehrt .

Zu Anfang der 1790r Jahre , waren aus Frankreich theils

wegen Ueberſchwemmung des Landes mit Papiergeld , theils we⸗

gen Unſicherheit des Eigenthums , theils in Gefolge der Auswande⸗

rungen große Summen baaren Geldes abgefloſſen .

In den Jahren 1793 bis 1796 hatte Oeſterreich , zu⸗

letzt durch brittiſche Kapitalien unterſtuͤtzt , im ſuͤdlichen und

weſtlichen Deutſchland vieles Metallgeld in Circulation geſetzt,

indem es die Beduͤrfniſſe ſeiner Armeen baar bezahlen

ließ . Nachdem die Sachen in Frankreich eine andere

Wendung genommen , floſſen Theils vermoͤge der natuͤrlichen

Ausgleichung , mehr aber noch durch die außerordentlichen Kon⸗

tributionen , die es in allen mit Krieg uͤberzogenen Laͤndern

erhob , wohl groͤßere Summen wieder zuruͤck, als es verloren

hatte . Nun nahm aber allmaͤhlig der Gebrauch des Papiers

fuͤr die innere Circulation in Großbritannien und in den oͤſt⸗

lichen und noͤrdlichen Reichen immer mehr zu, und die dadurch

verdraͤngten edlen Metalle vertheilten ſich auf dem Geldmarkte

der uͤbrigen Voͤlker. So hatte ſich die Maſſe des baaren

Geldes in den weſtlichen europaͤiſchen Staaten , beſonders in

Frankreich , in dem nemlichen Verhaͤltniſſe vermehrt , als ſie

ſich in den uͤbrigen Laͤndern , wo man ſich des Papiers be⸗

diente , vermindert hatte . Im Ganzen genommen , war aber

die Vermehrung der Circulationsmittel in dem Steigen der

Preiſe des Dinge uͤberall fuͤhlbar . “)

) Im weſtlichen Deutſchland waͤren in den 1790r Jahren
die Preiſe des liegenſchaftlichen Eigenthums und der mei⸗

ſten Producte nahe auf das doppelte , und die Preiſe
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Die großen und mannigfaltigen Uebel , welche aus dem

gaͤnzlich zerruͤtteten Geldweſen jener Staaten fuͤr den Handel ,
die Induſtrie und den taͤglichen kleinen Verkehr ſich ent⸗

wickelten , die Schwankungen des Geldpreiſes , welche in alle

Geſchaͤfte eine abfchreckende Unſicherheit brachten , der Krebs⸗

ſchaden der Agidtage , mußten dort den Wunſch nach Herſtel⸗
lung einer geregelten natuͤrlichen Circulation taͤglich dringender
machen .

Das Uebel ließ ſich aber nicht anders , als durch große

kraͤftige, finanzielle Anſtrengungen heben , wozu die gewoͤhnli⸗
chen ordentlichen Huͤlfsquellen der Staaten , am Schluſſe eines

erſchoͤpfenden Krieges , nicht zureichen konnten .

jener Artikel , wornach die Anweſenheit der Heere die

Nachfrage erhöhten , wie des Habers , der Weine ꝛc. noch

höher geſtiegen . Nachdem der Abfluß nach Frankreich
Statt gefunden , aber die andern Urſachen noch fortwirk —

ten , bis zu den neueſten Zeiten , ſtanden die Preiſe der

Dinge immer noch im Durchſchnitt ohngefähr um 40

bis 50 Procent höher , als in den 1780r Jahren .

Nach Berechnungen , die ſich auf die Unterſuchung aller

in den Jahren 1780 bis 1789 und von 1800 bis 1809

in ohngefähr 1800 Orten vorgefallenen Kaͤufen gründen ,

verhalten ſich unter Abweichungen , die leicht begreiflich

bey der Mannigfaltigkeit anderer mitwirkenden Urſachen

häufig vorkommen , die Güterpreiſe von den Jahren 1780

bis 1789 in den meiſten Orten des Großherzogthums
Baden , zu den Preiſen von den Jahren 1800 bis 1809 ,

ohngefähr wie 100 ; 150 .

Die aus den Regiſtern der bedeutendern Marktſtätte
erhobenen Durchſchnittspreiſe der Körnerfrüchte von den⸗

ſelben Perioden verhalten ſich aber wie 100 : 140 bis 144 .

Man ſehe Anh. 4.
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